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Auszuo AUS DEM PRoToKoLL

DES

REGIERuNGsRATEs DES KANTONS S0L0THURN
VOM

23. Dezember 1955. Nr. 5778.

Im ailgsm~inen Bebauungsplan de~r Einw~n~rg~mei~de G-ü~isberg

ist von der.nach Niederwil führenden Strasse in nordöstlicher Rich—

tung eine Ver~indungs‘strasse zu der in das‘ Hintere R~edho1z führen

den Kanton~strasse vorgesehen. Diese Verbindungsstiasse belastet

die Grundstücke GB Giinsberg No. 407, 408, 409 und ‘222 teilweise

mit einem Bauverbot. Die Einwohnerge~einde ~ü~asberg beschloss die
Streichung diebes Weges im Bebauungspia~. Dieser Beschluss wurde

in der Zeit vom 19. Juni bis zum 19. Juli 1955 öffentlich aufgelegt.

Einsprachen wurden nicht erhoben, so dass der Gerneinder~t die Ab—

änderung des Bebauui~igs~lanes gemäss § 15 des kantonalen Bauge—

setzes gutbiess.Die E~nwe‘hi~ergemeinde Günsberg ~rsucht den Re—

gierungsrat um Genehmigung dieser Abänderung des Bebauungsplanes.

Das Bau—Departement, das mit d~r Voi‘behandlung der Bebauungs—

planabänderung betraut war, wusste, dass Herr Zuber, Gemeinde-

schreiber von ‘Günsberg die Schaffung einer neuen Ve.rbindungsstrasse

von der Strasse nach Niederwil zu derjenigen nach Hinter Riedholz

über sein eigenes Land plante. Diese neue Verbindungestrasse hätte

steil abfallend senkrecht in die Kantonsstrasse nach dem H~.ntern Ried—

holz münden sollen. Aus Gründen der Verkehrssicherheit konnte das

Bau—Departement einer solchen Einmündung in die Kantonsstrasse nicht

zustimmen. Das Bau—Departement schlug daher eine andere Führung der

geplanten Strasse vor; die Einwohnergemeinde Günsberg erklärte

sich aber damit nicht einverstanden~. Daraufb5~n hat sich der Gemeinde~

schreiber von Günsberg bereit erklärt, vorläufig auf die Schaffung

einer neuen Verbindungsstz‘a~se über sein Terrain zu verzichten und

sich später mit dem Bau—Departement ins~Einvernehmen zu setzen, so—

fern er von der Strasse nach Niederwil zu derjenigen ins Hintere

Riedholz doch eine Verbindung schaffen sollte. Der Gemeinde—

schreiber, Herr Kantonerat Viktor Zuber, ist bei diesen Zusiche

rungen zu behaften.
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Die Abänderung des Bebauungsplanes wurde formell richtig

durchgeführt. Mater~.el1 ist gegen die Abänderung nich~ einzuwenden.

Diese ist daher zu genehmigen.

Es wird
beschlossen:

1. Die Abänderung des allgemeinen Bebauungsplanes von Günsberg
(Streichung der Verbindungestrasse zwischen der Strasse nach

Niederwil und derjenigen ins Hintere Ried‘holz) wird genehmigt.

2. Herr Viktor Zuber, Gemeindeschreiber,wird bei der Zusicherung
behaftet~. von der Strasse nach Niederwil zu derjenigen nach

Hinter Riedholz vorläufig keine Verbindungsetrasse zu schaffen

und sich später vor der E.rrichtung einer solchen mit dem kanto

nalen Bau—Departement ins Einvernehmen zu setzen.
Geneh~ngegebUiir: Fr. 1Q.—-

Pub1ikations~køStefl: Fr. 14.——

Total Fr. 24.——.

(Staatskanzlei Nr. 1533 N.N.).

Der Staatsschreib

Bau-Departement (5).
Kant. Tiefbauamt (4), mit sämtlichen Akten.
Ka~t. Hochbauarnt.
Kreisbauam~ 1, Solotlaurn.
Jur. Sekretär des Bau—Departementes (2).
Kant. Finanzverwaltung (2).
~inam~t~ der Einwohnergemeinde Günsberg (2).
Bau~ommission der E~nwohnergemeinde Günsberg.
Herrn Kantbnsrat Viktor Zuber, Gemeindeschreiber, Gunsberg.
Amtsb1~.tt (Publikation von Ziff. 1. des Dispositivs).


